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Zuspru ch.

Ueb' immer Treu tmd Redlichkeit

Bis an dein kühles Grab;
Und weiche keinen Firmer breit

Von Gottes Wegen ab.

Dann wirst dii/ wie ans grünen Au'N,
Durch's Pilgerleben gehn:
Dann kannst du sonder Furcht und Grau'n
Dem Tod ins Ange sehn.

Dann suchen Enkel deine Gruft
And weinen Thränen drauf;
And Sommcrblumen / voll von Duft,
Blühn-aus den Thränen auf.

Auflösung des legen Räthsels. Die Buchstaben
des Alphabets. Neues Räthjel.

Wer mich nicht hat/ der wünschet mich/
Und wer mich hat, verkästet sich

Um meiner los zu werden.

Einst war ich gar die Weltwcisheit,

Izt geb' ,ch kaum Ehrwürdigkeit.

So geht es stätS auf Erden.

Mich haßt die ganze Weiberwelt,
Mich, der ihr doch so wohl gefällt.

Was thun doch nicht die Weiber i

Charade.
Am ersten mein ist alles gut.
Mcui zweytes hat das treuste Blut

Im ganzen Reich der Thiere.
Uno dennoch, wie doch dieses paßt!
War stä'cs mein Ganzes eucl' verhaßt?

Es freut sich nur au Zotten.


	Räthsel

